
amxiIeruer Z,lit«xj;ib lett-t.
T

Dr H
U; 1, Zih1ic-eh ;I874

L . U1livt:!il-«"1«.-2t.i.-.:J.. """«"E«KK
-»« :· «« . «·�Yomte trag, den t. Januar. "«�-TM ;-..�T« V·F»«««:J«:«;«

E-�.�-:  �  ��T1�.�:;���.. -; �: · T&#39; -- &#39; "·« XI

Amtliche Bekanntntachtmgcn. «STEDWkW- Te«
M is] sz Breslau, den 4. Dezember 18 .

Der Jnspection des evangelischen Waisenhauses in Erfurt wird hiermit die Genehmigung .
ertheilt, eine einma·lig»e.Sammlung milder Beiträge in Form einer Hauscollecte, behufs Beschaffung
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der Kosten zum Nse.uh·au der im März l872 niedergehrannten «2lnstaltsgebäude, in den evangelischen
Haushaltungen der Provinz Schlesien während der Zeit bis alt. 1874 zu veranstalten. «

Die von der Waisenhaus-Jnspection mit der Sammlung zu beauftragenden Collectanten
werden sich durch Borzeigung dieser Verfügung oder einer bealaulsiaten «.!Lslsschrift derselben zu« legiti- «
miren haben. Der Ober-Präsident der Provinz Schlesien.

von Nordenflycht.
. Namslau, den 17. December 1873.

Borstehende Genehmigung bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß.
Der K«önigl. Landtath. Salt(-e Couteffa.

- , - - � ,, - -- - . - » - - - : -�«j

Brieg, den 28. December 1873.
Ja Pitsch en ist die Kämmerei- und Polizeidiener-Stelle, mit welcher ein jährliches Ein-

kommen von 84 Thlr. und 36 Thlr. widerrufliche Remuneration, sowie 3 .Klaftern Kiefernleibholz
verbunden ist, vacant. ·

Etwaige qualisicirte, civilversorgungsberechtigte Be-werdet zu qu. Stelle haben sich unter -
Vorlegung ihrer Militär-Papiere baldigst bei der Bezirks-Comvagnie in Namslau zu melden.

Landwehr·Bezirks-Cotnrnando zu Brieg.
Paucke, Oberst z. D. nnd Bezirks-Commandeur.

Bekanntmachung. «
Jn der Nacht zum 21. December 1873 sind zu Kovven, Kreis Brieg, dem Stellenbesitzer

Johann Krause mittels Einbruchs folgende Sachen gestohlen worden: « «
Ein schwarzer Düffel-Ueberzieher mit Sammetkragen, die Born an der rechten Seitentasche
und vorn.neben den Knopflöchern etwas abgeriebrn; I Paar Hosen von schwarzem Buckstin
mit Knövfen von braungefärbten Knochen; 2 Be-ttdecken, weiß mit großblumigem Rande, in
rothg·estreifte Jnlettleinwand gehüllt; 2 gefüllte Kopikissen roth gestreift; eine große Bettziiche
roth gestreift; 2 Kambri-Hemden; 9 weiße leinene «Handtiicher; eine weiße Parchentjacke; ein
Säckchen mit �X4 Ctr. Roggenmehl; t Gebund Fuchs; «X4 Ctr. gerstene Grüße; einige leere
Säcke; 5 Mannshemden; 1 neues.Knabenhetnd; 2 getragene Knabenhemden; 3 Mädchen-
hemden; 3 weiße Taschentiicher; 4 Frauenhemden; eine braungestreifte S-chürze; 7 bis 8 Ellen
halbgebleichte Leinwand: Z Betttiicher.

Es wird um Ermittelung der Diebe und um Herbeischassung des gesiohlenen Guts ersucht.
Brieg, den 22. December 1873. Der«Staats-Anwalt.

Allgemeiner Anzeiger.
Berlin, den 19. Dezember 1873.

Bekanntmachung.
Erleichterung beim Gebrauche von Poftmandaten.

Den Absendern von Postmandaten ist gestattet, dem Postmandate gleich das ausgesüllte Postantveisungs-
Fortnular behufs Uebermittelung des eingezogenen Betrages an ihre Adresse beizufügen.

· In det"Postantv"eisung- ist nur derjenige Betrag der Forderung anzugeben, welcher nach Abzug der Postan-
lversungsgebühr (2 Fgr. für je 25 Thaler) übrig bleibt. »

- DE BStfUgUt1g des· ausgefüllten Post«antveisungs-Formulars em fiehlt steh zur Vermeidung von Irrungen beisdresstrung der Postantveisung und sichert dem Auftraggeber bei ztveckmägiger Ausfüllung des Coupons die Erlangung
der für die Buchung erforderlichen Nottzen.Im eigenen Jnteresse der Absender wird um recht deutliche AdresKrung der Formulare ersucht.

- at-serltrhes General-Postatnt.

s K)-- ««
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Yelianntmact)ung.
Im Anschluß an unsere Bekanntmachung vom 7. Dezember 1873 (Kr.-Bl. No. 49)

bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß zum Zweck des Stimmenabgebens die
Stadt und die Vorstädte in 2 Bezirke getheilt sind, und zwar bildet

den ersten Bezirk der östliche Theil der Stadt vom Rettungsthore und dem
Wasserthp·re ab mit der polnischen Vorstadt, -

den zweiten Bezirk der westliche Theil der Stadt von den genannten Thor«en
ab mit der deutschen Vorstadt. «

Im ersten Bezirk, zu dessen Wahlloeal der Saal des Schützenhauses bestimmt
ist, wird als Wahlvorsteher Herr Rathmann Krichler und als dessen Stellvertreter
Herr Rathmann Martens,

im zweiten Bezirk, zu dessen Wahllocal der Saal des Gasthofs ,,zur goldenen
Krone« bestimmt ist, wird als Wahlvorsteher der Herr Bürgermeister Berger und als
dessen Stellvertreter der Herr Rathman Röhricht fungiren.

Der Tag der Wahl ist auf den «
t0. Januar l87Zt

festgesetzt. Die Wahlhandlung beginnt um 10 Uhr Vormittags und wird um
6 Uhr Nachmittags geschlossen.

Die Wahl erfolgt mittelst Abgabe von Stimmzetteln; dieselben müssen von weißem
Papier und dürfen mit keinem äußeren Kennzeichen versehen sein; sie sind außerhalb des
Wahlloeals mit dem Namen des Candidaten, welchem der Wähler seine Stimme geben will,
auszufüllen und derart zusammenzufalten, daß der auf denselben enthaltene Name verdeckt ist.

Zur Stiminabgabe werden nur diejenigen zugelassen, welche in der Wählerliste
aufgenommen sind.

Namslau, den 20. December 1873. D er M a g i st r a t.

- Vekaniitmachniig.
Herr Kreisgericbtsrath Orihinann ist für die Zeit vom 1. Januar bis uliimo März t874

zum Dr-puiirten für Auf- und Annahme von Testament(-n und leiztwilligen Verfügungen ernannt.
Namslau, den 22. December 1873. Köiiigliches Kreis-Gei-icht.

«
O

Wer Zeit und Geld sparen W
sich-trotzdem aber eingehend und zuverlåsfig über alle wichtigeren Ereignisse o,rientiren will, der lese die

Berliner

3?QI3xi. ,,Neue Volks-Zeitung« ,Z?-F?.I«k.i.
anerkannt die beftredigirte und reichhaltigske von allen Berliner Zeitungen, die jedes größere täglich e,rscheinende
Organ vollständig erseht.

Dieselbe erscheint Dinstags, Donnerstags und Sonnabends früh in je IV, 2 Bogen und kostet
vierteljährlich bei allen deutschen Postämtern nur 2-«) Sgr., frei ins Haus pr. Briesträger 27V, Sgr.

· ·J&#39;nhalt jeder Nummer: »
Gkdiegene Leitartikel, welche vom freisinnigen Standpunkte die hervorragendsten Zeitfragen in klarer

allgemein verständlicher Darstellung zur Besprechung bringen und jeden Einzelnen in den Stand sehen sollen, sichselbst ein Urtheil zu bilden. Die politische Rundschau, ein Gesammtbild der politischen Ereignisse in allen
Staaten, mit besonderer Berücksichtigung unseres weiteren und engere-n Vaterlant-es. Die sich daran chließenden
Nachrichten bringen alles nur irgend Wissenswerthe. Die Verhandlungen des preußischen Landtages und desdeutschen Reichsta es in knapk)er, das Wesentliche der Debatten klar stellender Form. Loeale und V»ermischteNachrichten, Geri3)tsverhand ringen 2c. von Berlin und auswärts in anre endet, theils ernster, theils- humo-ristischer Fag5ung. Ferner im Feuilleton: Geiftreiche Plaudeteieii, belehrenge»Attikcl aller Art und ·gediegeiieOii inal- rzablunHen, bestimmt, die Mußestunden der Leser auf�s Angenehmste auszufüllen. Schließlich Be-iichtoe über die Bei· net Fonds- und die Producten-Borfe, den Viehmarkt, die amtlichen Marktpreise
und den Coi"irszettel der an der Berliner Börse gehandelten wichtigeren Papiere.

I- Bestellungen nehmen alle Postämter des Deutschen Reiches für 25 Sgr. vierteljährlich entgegen,
doch bitten wir bei der Bestellung daraus zu achten, aus die »

Berliner ,,Neue Volks-Zeitung«
zu abonniren, um Verwechslungen mit der alten Volks-Zeitung, die doch einen wesentlich anderen StCMVPUUkk
als unsere Zeitung vertritt, zu vermeiden. ·

II« Jnserate finden durch die »«-Neue Volks-Zeitung« (gegenwiirtige Auflage l2,500 Exemplare)
die weiteste Verbreitung und wird die Zeile mit Z Sgr. berechnet. «

H·-H« Probe-Nummern liefern wir auf Verlangen gtatis. .
Die Expedition der ,,«Jkeueii Volks-Zeitung««, Berlin, S.-W., Zimmer-Straße 9.
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Allgcmeine Schlesifel)e Sparkasse.
Einzahlungen für obige Sparkasse werden jederzeit von l bis 300 Thaler

angenommen und mit 4 Procent pro a--no verzinft. Nähere Auskunft ertheilt

s. IZi0lsels0wsl(y.
, sz« Agentur der Breslauer Dic3conto-BankF«-ö»«--e«»« J· Co. �
« Den Ein- und Verkauf von Staatspapieren- und Effekten, die Ein;
lösung fälliger C-means und die Beschaffung neuer Couponsvogen vermittelt
unter den solidesten Bedingungen

S. Bd(-s.H«ofe0w.s«lep,.
·»  Agentnr der BreslauerDisconto-Bank s«"r«e·e-see-e«»es J« G-. -, «

Jch bin beauftragt, Zeichnungen auf die am 29. und 30. d. Mts. stattfin-

dende Emission der vlI. Serie 3pf(IUdVI«icfc des
Gcgens, Boden-Credit-Vereins zu St. Petersburg
zum -ubseriptconsprecse von 86"l» entgegenkam-hmen.

H. "g31el"scl)owsliy.
M· H Agenturder Breslaner Disconto-Bank sE�««ie-et·-rechtes J· Do.Bckanntmachung.   « D

«-;itacl)ener8«ZeIiinä)enerJeuerverftcljerung«:-gesell«schaft
Nachdem der Buchhändler Herr Paul Beck in Namslau die Agentur niedergelegt hat, ist dik

Führung derselben Seite-us der Direktion der obigen Gesellschaft dem «
I

Kaufmann Herrn schläft! sllIgSk in Ram8kau
übertragen worden.

Jndem ich dies hiermit zur össentlichen Kenntniß bringe, bitte ich ergebenst, sich in VersicherungB-
Angelegenheiten nunmehr an den Genannten wenden zu wollen. «

Breslau, am 16. December 1873. » Ä« Fülle, Hauptagmt.
A(-hener und Munehener Feuer-Verstehe-ungs-Gesellschaft.

Der Geschäftsstand der Gesellschaft ergiebt sich aus den nachstehenden Resultaten des Rechnungs-
abschlufses für das Jahr 1872:
Grundcapital . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Thlr. 3,000,000. �
Prämien- und Zinsen-Einnahme für 1872 (excl. der Prämien für spätere Jahre) » 2,280,831. 12
Prämien--Reserven . . . . . . . . . . - . . . . . . . . ,, 3,064,548. 4

Th1k. " i8,345,379. is
Bersi»cherungen in Kraft am Schlusse des Jahres 1872 . . . . . . . ,, 1,208,608,621. -��

Mit Bezug auf vorstehenden Geschäftsstand der Gesellschaft empfehle ich mich zur Vermittelung
von Versicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude und beweglicl)e Gegenstände.

Nähere Auskunft ertheile ich mit Vergnügen und bin auch gern bei Anfertigung der Anträge behilflich.
Namslau, den 17. December 1873. I·-)s«sqp-CI Nk««·s,(»«p·, Age»k»

, � - , vom 1z.J�anuar ab im Gaidmunn�chen Hause, am Bahnhofe.

Gratnlations-» u«tß3dAYF»njahrs-Karten D
, · -Its. I�0s«s«(e.

Die WIl(lIOIl-krn(Iucie (Unterkleider, s0hlen, Leihhin(len, Watte, Präpnrntei et(-i.)l ans der
I«sIkItI«srhe-lI Fabrik tu Kessels in Thüringen, seit länger als 20 Jahren gegen

list(-ssssmt.ISsnIss, 6I(-Ist (-us.
uniihertrel"l1ich bewährt, ist-ztlich empfohlen und ver-or(1net nnd auch auf der W«-Iiunssts-IlIttIz Wien miteina-
IIckheaIIsIIsgscklpI0Is ausgezeichnet, sind nur allein sieht zu haben für Numsluu bei III. (Scs«IU(-Ist,
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, Am tiinftigen"Sonntag (den 4. Januar f�.) findet die Wahl der neuen Gemeinde-Aeltesten
«un�d Gemeinde-R-pr(isentanten für unsere eoangelische Parocbie in der Weise statt, daß bald nach
Beendigung des Gottesdienstes die Wahlhandlung in der Kirche eröffnet wird, worauf sich der
Wahlvorstand in der Sakristei versammelt, um hier bis Nacbm. 3 Uhr die Namen der zu wähle-nden
it Aeltesten und 36 Re-pr(isentanten auf zwei besondere Zettel geschrieben, entgegenzunehmen.

Namslau, den 29. December t873.

om Neu1ahr ab wohn
n dem Hause des Herr

rmstr. Tiizc am Ringe.
,   Dr. I)irslta.
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0d n0weg0 r0ku nnes2kam u
p1ekarza Tit« no« realen, w�
pierwszem I)omieszl(ania paart pa-

.     D» - -V!-sie«W-3:-Gegsss«de:.!IE-«!-««-«»-«-·
et I I .

n

»« state Zawada. It-· I)iksIka«
Auction.

Sonnabend den 3. Januar 187Zt
Vormittags I0 Uhr, sollen im Auctions-
Locale des Königl. Kreis-Gcrichts hicrselbst

ein Flügelinstrument, ein oollstäudiges
Schmiede-Handtverkszeug und andere
Sachen

gegen gleich baare Zahlung in preuß. Courant
versteigert werden.

Namslau, den 20. December 1873.
Wer gerichtliche 3nrtions-Eonmtifsar.

Visiten.

l!liilaek WmnlIau-xlotterie.
Geldgewinne von 25000 Thlr. bis zu 20 Thlr.

Die Ziehung findet bestimmt am
II. Januar k. J.

statt. Loose a I Thlr. 1 Sgr. sind zu haben bei
E-«« s;iö«G««.

Auction.
Sonnabend, de-n 10. Januar,

von Vormittag 9 Uhr ab, werden im Ge-
I)öfte der ØRt·tller�fchcn Bå·ckerei
mehrere Wagens, Schlitten, diverse
Ackergeråtl)fchaften meistbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkauft.

Fünf Jahre litt ich an Magenkrampf
und Hämorrhoidal-Beschwerden. Von.
diesem hartnäckigen Leiden befreite mich He.
Apotheker .Ioset� l)eibert in Frankfurt a. M»
alte Rothhosstraße No. 2, was ich hiermit
öffentlich dankend zur Kenntniß bringe.

Mainz. Albrecht Fischer.

L«-»»»» Allen Kranken und
Hi1lfesuchenden

versende ich auf portosreies Anfragen uuentgeltlich
das Buch » » ·

Untrugliche Halse und Lmderung
allen Leidenden.

G. Zerling in Braunsebweig.
-site Tausende verdanken diesem Buche ihre Genesung.

« H «Eroclienes«tiiefernes ««,Aeibtjö"l«z E·
»steht vorräthig bei

» H. Tit. Krufche.
[Vermiethung.] Eine Wohnung im ersten

Stock ist zu vermiethen und kann bald oder l. April
bezogen werden. E. Fu-y,
I Backe-rmeister.

e Montag, den 5. Januar, Nachm. 2 Uhr, findet das
» Neujahrs-·Quartal der Böttcher- und Stellmacher-
i,Jnnung statt, wozu die geehrten Herren Mitglieder
- hierdurch eingeladen werden. Der Vorstand.

«, Den 5. Januar l874, Mittags· 2 Uhr, wird
«die hiesige Schuhmacher-Jnnung das Neujahr-
Quartal im Locale des Herrn Kaoosty abhalten.
Die Betheiligten werden eingeladen, recht zahlreich

Izu erscheinen. Der Vorstand.

It) ««"-F
Grimm�s H6lel.

I)0Isss(-I--lag il(-I- I. eintrat«-Z
T«-"«·0.5.9-as

«s�s-sc--Z(-»so-Co-soc;-»F
ausgeführt von der

« capelle des 2. sahles. lägen«-Bat. Nr. S,
bunter Leitung ihres capellmeisters Herrn II. lustiges.

it Unter Anderen kommen zur Ausführung:
i 0uverture -. 0p.: »Die Entführung aus dem

serail« von Mozart.
0uverture z. 0p.: ,,&#39;l�ell« von Rossini.

3 Bravout-Variationen für clarinette und Flauto
! von Adam über ein Thema von Mozart, vorge-
» tragen von den Herren 0ssig und Fritsehe.
« 4. Erinnerung an die Jahre t813 u. 18l4. Grosses
« militairisohes Potpourri (gevvidmet den alten Ve-

teranen aus jener Zeit) von Neumann.1-1-1-j-
Anfang 7IJ, Uhr. Entree an» der Kasse 7«X, sgk.

Programms an der Kasse.
lZillets, a 6 sgr., sind bei Herrn Kaufmann Wernek

und in der conditorei des Herrn H0kktI1sltIt1
zu haben.�

Es wird höflichst ersucht, im Saale das Rauche-
fmöglic"hst zu vermeiden.
« Es ladet ergebenst ein GI·k·MM-

2

-  R·daction, 5Druct und tlterlaJgpp-- D.iOipiyim disk-iiiecau.s  «   "




